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Die Katastrophe im Osten.
Noch keine Nachricht über Verhandlungen.
Die politische Lage zwischen Rußland einerseits und

Polen und den Alliierten anderseits ist immer noch nicht ge¬
kört . Es liegen bis jetzt keine Nachrichten darüber vor daß
die polnischen Waffenstillstands-Unterhändler gestern, wie
vorgesehen, mit den Russen zusammengetroffen sind. Be¬
achtenswert ist folgendes: Lloytz George hat in seiner ersten
Note an Ruß 'anö, in der er den Wasfenstillstandsvorschlag
machte, mit einer militärischen Aktion gedroht für den Fall,
daß russische Truppen polnischen Boden betreten. Das ist
inzwischen geschehen, die russischen Armeen nähern sich War¬
schau. das in wenigen Tagen in Händen der Russen sein
kann Lloyd George hat aber bis jetzt vermieden, seine
Drohung zu verwirklichen, er hat es vorgezogen, zu ver¬
handeln und hat an Rußland Zugeständnis um Zugeständnis
gemacht. Die Russen haben bekanntlich gefordert, daß der
General Wrangel . der in Südrußland mit Unterstützung der
En^ nte gegen Moskau operiert, sich bedingungslos unter¬
wirft . Gestern hat der englische Ministerpräsident im Parla¬
ment erklärt , daß die Entente mit dem General Wrangel
nichts mehr zu schaffen habe. Das ganze Streben Londons
geht nun darauf hinaus , daß die Alliierten an den Friedens-
Verhandlungen zwischen Polen und Rußland teilnehmen
können. Die Russen haben sich auf eine diesbezügliche An-
frage Englands zweideutig ausgeörückt. Die englischen Noten
an Rußland enthalten keine Drohung mehr. In Moskau

verhandeln, aber man will gleichzeitig die
militärischen Erfolge möglichst ansnützen, deshalb sucht man
die Verhandlungen hinauszuziehen, jedenfalls solange, bis
jeder Widerstand Polens gebrochen ist.

Untergang öer polnffchen Noröarmee.
Die Nachrichten, die von der ostpreußischen Grenze in

Berlin ernlaufen. stellen fest, daß der Widerstand der pol-
rnichen Armee im Norden vollkommen gebrochen  ist.
-- er polnischen Nordarmee droht völlige Vernichtuna durch

Rückzug der Truppen vollzieht sich in
völliger Auslosung. Die russischen Truppen stehen unmittel¬
bar an der deutschen Grenze gegenüber Lock. Die Erregung
&er ostpreußischen Bevölkerung ist begreiflicher Weise groß.
zl* rDt!n Toppen marschieren längs der Südgrenze von
--ittireußen vor. Bis jetzt ist die Grenze von roten Truppen
^lni !!b̂ A?/n " Bitten worden, dagegen sind die ersten
polnischen Abteilungen auf deutsches Gebiet übergetreten , sie
sind entwaffnet worden und werden interniert.

Polnische Truppen nach Ostpreußen geflüchtet.
81 f3Bie  der »Voss. Ztg." aus War¬

schau gemeldet wird, haben abgeschuitteue polnische
Truppen  in Stärke von zweitausend Man« «nd 1» Offi-
iteteu  bei Prostken die deutsche Grenze überschritten!. Es
Mwebe« Verhandlungen «her ihre Entwaffnung.
D .e übergetretenen Truppe« sollen in das Lager Arys
ubergeführt werde«. Die rnssischen Vorhuten streifen an
der ostpreußische« Grenze entlang, ohne die Grenze z«
überschreite».

Ein russischer Heeresbericht.
aus ^ r»ntal 8> 3°' ®uIi- H^ as veröffentlicht einen Bericht
OssoSe ^ ' ^ &em e§ ^ißt : Wir haben die Festung
p r̂folmn den und Gefangen-- gemacht. Wir
S te ffie L 8 5 weiter m der Richtung auf Lomsha-
Wiedene^ Ess? na ^ " Bialystock haben unsere Truppen ver-
uur uoch1 ■w£ PUnfte ^nommeu . Der Feind leistet

Widerstand. In d-r Gegend von
^ ”"** Gruppen haben

Noch keine Antwort aus Moskau.
_ _ . , wr. Paris.  31. Juli.
Der Korrespondentdes ..Petit Parisien" in London er-

&,C Telegramme vom 26. und 28. Juli
an Tschitscherm« och keine Antwort aus Moskau
e i«  g e t r o f f e « sei. Andererseits wird gemeldet, daß
gestern abend6 Uhr in Baranowitschi die rnsfischc« und die
polnischen Delegierte«  z «x ersten Zusammenkunft
ernget rosse«  seien.

Dem gleiche» Korrespondenten zufolge wird Kras sin
Göteborg heute abend verlasien«nd am Montag in L o « d o n
eintreffe «.

Churchills Appell an Deutschland.
In dem Londoner Blatt ..Evening News" schreibt der

Englische Kriegsminister Churchill  jj ^ r ijsfce Lage
Polens : ,.Westlich Polans liegt das schreckliche Deutschland,
halb betäubt und halb gefesselt, aber noch immer im Besitz
von furchibaren Fähigkeiten» die es ihm ermöglichten, hei-

allem so ziemlich die ganze Welt zu bekämpfen.' Im

74. Jahrgang

SS * schrecklicher Verwirrung die unge-
fEUre Masse des wunden, v-rgifteten und verpesteten Ruß-
S « von  Krämpfen geschüttelten Län-
öieru steht Polen , schwach nud klein im Verhältnis , uner-
sahren und ohne Organisation , knapp an Geld, Lebens-

S — Churchill führt weiter aus . daß ein
bvlschewffttscher Friede für Polen vielleicht nur die Fort-

tzung des Krieges in anderer Form bedeuten würde . Er
Srrl Schuß braucht abgefeuert, kein Bajonett auf-
g pflanzt , kein Bataillon vorgeschickt zu werden und doch
r-arrn 5te Invasion schnell und rastlos sortg-ehen. Der Ruin
umd öve Zerstörung Polens durch Gewalt von außen oder
eine innere Umwälzung und die Einverleibung des Landes
in das bolschewistische System würden eine wichtige Barriere
zerstören, und Rußland und Deutschland in direkte Berüü-
rung bringen.-' Churchill schließt, das deutsche Volk
habe zwischen zwei Wegen zu wählen. Es könne das Unglück
Europas erneuern und verdoppeln oder der Zivilisativn
einen großen Dienst erweisen, es könne fein eigenes soziales
System ru den allgemeinen bolschewistischen Wirrwarr ver-
setzen und ein Chaos weit und breit über den Kontinent
heraufbeschwöreu, oder es könn-e durch Liebe zum Frieden
den gesetzlichen Zuständen einen gestärkten Damm
gegen die Flut der rote « Barbarei errichten,
t»re vorn Osten her sich heranwälze. (!)

Wen« Herr Kriegsminister Churchill uns timt auch ver-
röien wollte, wie Deutschland eine solche schwierige Ausgabe
ohne genügendes Militär machen soll, wiir-eu wir -ihm sehröaukbar.

Zusammenkunft Giolittis mitL'oyd George.
- . «, . .... . t mz . Rom . 31. Juli.
Die Blatter vernehmen, Laß sich Gtolitti nach Beendigung

der Kammersitzungen für einige Zeit auf Urlaub und sodann
nach Luzern begeben werde, wo er mit Lloyd George zu-
sammentreffeu wolle. Die „Idea Nazionale" hebt hervor.
Saß dies die e r ste Z n s a m m en kn n f t Giolittis mit einem
fftaatÄnamr Ser Entente sein werde, so daß der Zusammen-tunst erhöhte Beoeutung zukomme.

Die Zranzosen in Damaskus.
mz - London . 31 , Juli.„^ a,ly Telegraph" meldet aus Konstantinopel: Die Be-

setzung von Damaskus öurch die Franzosen hat ein lebhaftes
Interesse hervorgerufen. Man muß sich klar darüber sein,
daß eine Niederlage Frankreichs bei seinem schwierigen
Unternehmen tm letzigc» Augenblick zu Ungunsten der
Allnerteu in ganz Anatolien auslausen würde, da man
Klairot, Mustafa Kemal Pascha hahe in enger Verbinbuna
mit dem Emir Feffal gehandelt.

Tschechentran?porte.
3ult . Die gestern hier gelandeten

TjHLcho-Slowaken wurden in drei Sonderzügen nach ihrer
Heimat befördert. Die Waffen folgen in späteren Zügen
nach, soöaß hie Truppe» waffenlos durch Deutschland r -isen.
Ein Mitglied des Hamburger Arbeiterrates ist zur Prü¬
fung der Wassensrage hierher gekommen.
— Das R e i chs w e h r m i n i st e r i u m teilt mit : Die aus
S -Lirien über Amerika kommenden, in Hamburg gelandeten
tschc cho-slowakischen Transporte werden im Einverständnis
nnt den Rcichsbehörden durch Deutschland nach der Tschecho-
Slowaker befördert. Die Transporte sind demnach nicht ge¬
heim und nickt verdächtig. Entsprechend den Abmachungen
wurden den Transporten noch vor ihrer Landung in Cux¬
haven alle nassen und Munition  abgenommen und in
besonderen, plombierten Wagen befördert. Eine Entwaff-
nu«? E-Sl= n,0&r tl^ t Eg - Eine telegraphische Anord-
nnna des Rnchsivehrministeriums in diesem Sinne ist da-
V3V auch niemals crganaen . Die Transporte wurden Freilaat öte  Tsthecho-Slowakei übergeben.Nach einer gleich¬
falls schon vor mehreren Monaten mit der Tschecho-Slowakeit^nnne” 0r,6rnun2.afê c,eftcrn zwei weitere Dampfer
mit 80M tschecho-slowakijchen Soldaten in Hambura ein. Der
Weitertransport ist in gleicher Weise wie die frühere« inAussicht genommen.

Aushebung der Zwangswirtschaft in Süddeutschland.
'iCr badische Landtag  hat gestcvn «.inen Antrag

angenommen, wonach die Zwangsbewirtschastnng für Kar-
" ." » ^ ' ^ " früchte . Fletsch . Fett . Tabak . Hanf
und Flachs aufgehoben  werden soll- Die badischen
Kommunalverb»"be hatten schon seit Wochen Anweisung,
im Sinne dieses Beschlusses zu handeln. Um die Ausfuhr
von Vieh zu verhindern , soll ein Viehausfuhrverbot er-
laffen werden. In Württembera  hat das Ernährungs-
imnisterium die Aufhebung der Fleischkarien für den
l/ . August angeorbnet. Die Reichsregierung ist mit den
Maßnahmen der süddeutschen Staaten nicht einve-rstan-den.
Sie hat Baden mit Einstellung der KartoUelliesernng ge¬
droht. Ern Ausschuß des Reichswirtschaftsrates hat der
Rcichsregierung die Aufhebung der Zwangswirtschafi in
einigen Monaten empfohlen, nachdem gewisse Uebcrgmigs-
maßnahmen getroffen seien. Der Ausschuß empfiehlt ferner
die Aufhebung der Zwangswirtschaft für die H-rbstkartoffeln
unter der Bedingung, daß die Gemeinden sich ein bestimm¬
tes Quantum durch Liesernngsverträge sicher«.

Aufhebung der Wehrpflicht.
Der Reichstag hat gestern den Gesetzentwnrf über Mte

Abschaffung der allgemeinen Wehrpflicht in alle« drei Le¬
sungen angenommen. Die Dentschnationale«. sowie
Mitglieder der Deutsche» Volkspartei stimmten dagegen.
Be; der Beratung kam es zu stürmischen Auseinandersetzn»,
gen zwischen der Rechten und der äußersten Linken.

*
Deutschland ist zum Erlaß dieses Gesetzes durch die Efl-

tente gezwungen. Die Unabhängigen benützten die Ge¬
legenheit zu gemeinen Angriffen auf die Armee und auf die
Wehrpflicht. Die Redner der anderen Parteien traten dissen
Ungrrffen energisch entgegen und wiesen auf den erzieheri»

-Wert hin, den die allgemeine Wehrpflicht für das deut¬
sche Volk hatte. Mehrfach wurde der Bewunderung für die
unvergleichliche Haltung unserer Truppen im Weltkrieg Aus¬
druck gegeben. Reichswehrminister Dr - G e ß l e r meinte, er
habe die Ueberzeuisung. daß das gegenwärtiges Ausnahme¬
recht. das durch den Versailler Vertraa geschaffen worden ist,
ni -chtvon Dauer  sein werde. Der Demokrat Schücki « «
regte an. ein allgemein wirtschaftliches Dienst-
I a h r für die männliche und für die weibliche Jugend ein¬zuführen.

Zum Schluß nahm der Reichstag nach kurzer Debatte das
Kohlensteuergesetz an. ferner das Gesetz über die Aufhebung
der Militärgerichtsbarkeit gegen die Stimmen der Dentfch-
nationalen unö^der Deutschen Bolkspartei.

Ztadtnachrichten.
WiesVaden. 31. Juli.

Oer Steuerabzug vom Lohn.
Das Landesfinanzamt Köln teilt amtlich  mit : Das

Gesetz zur ergänzenden Regelung des Steuerabzugs vom
Arbeitslohn vom 21. Juli , das vom Reichstag am 6. Juli
beschlossen worden war , hat die Genehmigung der Rhein-
wnbskommission erhalten und tritt am 1- August in Kraft.
Es weicht von den bisherigen Bestimmungen darin ab. daß
es ein gewisses Ex i sten  z m ini  m u m vom Abzug b e-
>■3ert  und höhere Einkommen einem höheren Abzüge als
10 Prozent unterwirft . Der Prozentsatz beträgt für Iahres-
einkommen nach Abzug des frei zu lassenden Betrages bis
18 V00 Mark 10 Prozent , bei mehr als 15 000 Mark bis 30 000
Mark 15 Prozent , bei mehr als 30 000 bis 80 000 Mark 20
Prozent , bei mehr als 80 000 bis 100 000 Mark 25 Prozent
usw. und steigt bei Einkommen von über 1 Million bis auf
50 Prozent . Der Prozentsatz des Abzuges wird einheitlich
vom aazen, dem Abzüge unterworfenen Betrage abgezogen,
nicht etwa nur von dem Betrage , welcher die Grenze der be¬
treffenden Stufe übersteigt. Die Ausführungsbe-
stcm m u n g e n sind noch nickt ergangen-  Statt dessen
hat das Reichsfinanzamt vorläufige  Ausführungs¬
bestimmungen erlassen, die vis zum 1. September  gelten
sollen- Der wesentliche Inhalt dieser vorläufioen Ausfüh-
rungsbestimmungen , die im Wortlaut noch nicht
vorliegen  und telephonisch bekannt geworden sind, befaßt
sich mit der Berechnung des f r e i z u l a ss en d e n Teiles des
Einkommens- der vorläufig höher fein soll,  als
das Gesetz vorschreibt. Dieser freizulassende Teil beträgt bei

Arbeitern mit Familie 12 Mark täg¬
lich. 65 Mark wöchentlich und 300 Mark monatlich, bei Un¬
verheirateten 8 Mark täglich, 50 Mark wöchentlich und 200
Mark monatlich. Soweit Arbeitnehmer Nicht dauernd be-
ic.mffrgt sind, hat das Landesfinanzamt auf Anträge die Höhe
des fr?izulassenden Teiles des Einkommens festzusetzen. So-

^ettaKe  Wortlaut bekannt wird , wird die Oeffent-
Iichkeit in Kenntnis gesetzt werden. Vorläufig muß es
den Arbeitgebern überlassen bleiben,  nach
ihrem pflichtmäßigen Ermessen und im Einverständnis mit
den Arbeitnehmern den freizulassenöen Teil des Arbeits-
lohnes zu ermitteln . Es steht zu hoffen, daß diese Einigung
nicht ichwer fällt, weil es sich bei dem ganzen Abzuasver-
fahren nur um eine Abschlagszahluna auf die endgültig zu
veranlagende Steuer bandelt. Zum Schluß sei darauf hin-
gewiesen. daß die bisher , seit dem 26. Juni , einbehaltenen
Beträge nur insofern anzurechnen sind, als sie die Abzüge
nach dem neuen Verfahren übersteigen.

*

Daß diese Veröffentlichung die Frage des Steuerabzugs
klaren wird , muß seder bezweifeln, der sie liest. Bekanntlich
sollten Ende dieser Woche die endlich endgültigen Ansfüh¬
rungsbestimmungen bekanntgegeben werden — nun vkeibt es
bei telephonisch übermittelten „vorläufigen ". Am inter¬
essantesten ist der Schluß,atz. daß es den Arbeitgebern über-

J" eT̂ ' ®eit  leei zu lassenden Teil des Einkommens
wenig darauf cmkommt, dann hätte

man doch überhaupt mehr Entgegenkommen zeigen können.

Lohnbewegung unter den städtischen Arbeitern . Zu der
äa? y?E-^ ElSetcn Ansammlung vor dem Rathaus teilt uns
bester iÄ.^ «dreiseMnt folgendes mit : Die städtischen Ar-
treten i “ l eit .Paatstmt wegen Lohnerhöhung herange-

E Magistrat Yat eine von der Arbeiterschaft be-
Deputation empfangen, um ihre Wünsche entgegen-

die darin gipfelten, daß ihre Löhne an sich und im
-̂ ergleich zu denen anderer Städte zu niedrig seien Der
Magistrat chrt sich unter ausdrücklicher Aufrechterhaitüng des

^E ' t-c'richast abgeschlossenen und noch vis zum
-. April 1921 gültigen Tarifvertrages bereit erklärt , in Ber-
hnndlnngen mit Vertretern der Arbeiter zwecks Prüfung der
RichtMert der ausgestellten Behauptungen einzntreteu.
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Versammlung bekantgegeben.

Gurken werben iMner noch ^ .̂ Stück Tömaten sind

für Pfifferlinge und Steinpilze " «A « ^

Alt-kath. Gemeinde. Am nächsten « onnt^g^fa ,̂,^ ^
Gottesdienst aus. Vom 8. August ab sm
wieder regelumms jeden Sonntag statt- . _

Alles wird gestohlen Ans einem Haust in ö» ^ En-
bergerstraße wurden aus dem 2. Stockwer ^

e”' W <n-

Kurte ,us :: üfieat « :: Dottrösc :: » « eine vfm.

ä5äb » säi . i «» »« » • * « >.

SSSTEÄfi «sE“S, '/ i ^xfS
SSSäM* ^ °°n »»«

de- S«b-M-Nu„g-e W->
d,. ,g8 °L . - « -n mit de- T» « °mE .» L ' FL.

L «:»'L Ä •'•»ÄS ’ÄÄ
Gegen %3 Uhr rückte eine größere
mefii in drei Automobilen an und lißer»
X naL der Elisabethenschule #«. t2 § tenb Ä
nahmen so sott Me " er StcherheitSwehr ver-»lieber der Tarifkvmmisnon mri oer J 1 üOnrfiSem die
handelten, um sie zumAbzug zu veranlassen- Nachdem b^
Arbeiterführer sich dafür eing s tz einer halben
Ruhestörungen vorkamen ^og naE »bGewerksHafts.
Stunde die Sicherheitsn ehr ' . . Demonstranten
sekretär Rebholz richtete mit Erf g ' - ^^ gh^en und
die Aufforderung, vollkommene Ruhe zu Kommission
durch würdiges Auftreten den - ^ n seien davon
S5TÄ «T« » » h ;,K‘
wn ®«ne 1<« ®e' *“ Er5n «® On »Wertem . .« »« ™

vüll;w:rt>chaft.
Berliner Börse.

« Sg-ffig'ftffi 'ÄÄ
«ientent Wl « « “SSSlttt “ .«* ' im ein“ Ten.

satwtaÄ «
,ut  Festigkoit umzuschlagen bei WÄ >» ^
^ ° Vanken " Schiffahrt. Elektrische. Kaliaktien ohne weseut-

Lr immer noch

mmtm tr. *" **> ** >« «««•
Oerf« » »» »er *lern . e. f «*te »em » . 3 «» -

Reichsanleihe ist 59.00 (nicht J .00) notiert.

jSns Nassau uni»Nachbargebieten.
„ . - . . erd - » . . « . ^ . - o . d -- *£ * * ? £ &  Ät I “« • I » SfÖ|d . Frankfurt a. M.. M. Jultt ^ m -f" . ' Arbeiter der I p r D ^ trsSmt umzu « tage ^ t(mioerte  notierten Wer - 215 m  Namen-aÄ * *sA «*f £ fis sas* »*» «»**„*,«
^loicklautende Forderungen erhoben , und ^ zw ^ ÄÄ | Santa $ ütte . a ^ tuw « ! niw welent - l von 5.45 Uhr an! Ifi ^ amorfic. 2. Uebernahm

D. , etfirificT BdiulamarU aeiete eeitern 1 e ' n e

S, ^ wL -" --E

^An ' den deutschen Börsen blieb ^ „L ^ eL-Y°rk°? mrx-»s>rleki?n ^ ablunasmrttel wie am Vortage , -new ttv
L » L » U >» » . » - « in SS-i» -- - --

Industrie.

HflSfiSÄWS SÄ
eSkomvtiert̂ -- , . .. ;« Dortmund und dieübU d̂aß"die' Arbeiterschaft Not leide, soöau mau^ ^ . A.-G. i# Dortmund «ndsssÄ̂stssssns  ss ?WÄftfs
Retherstieg Schi ff SM erst  Vorzugsbedingungen

, UM WMMLLLL_
««Hart . .. .

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche. ,

Sonntag , den 1. August t». »ach r lieber.

£ £ % ? £  K ! — gen-: Dekan

D . fXZ ^ ' S « * . - » » elstnnde : Diens.
tag , L. August , abends 8-̂ 0 Uhri Psr . Hostian ». Kandidat Gchtld. -*

Ringkirche . 10 Uhr : P,r . Schmidt - ° ^ Sakristei : Psr . Schmidt-
Gottesdienst sür Schwerhürige nachm. L.ld Uhr «

Katbolische Kirche.
10. Sonntag nach Psingsten . — t - Aogu,

Psarrkirche , um hl - Bontsattns . Hl . Mcstm : ^ “ Manner -Äposto-
<hl. KEmnnion der ErstkEEnt - nte^ Kna^ n ^  Uhr . Hoch-
lats , 7.15 Uhr . K' ndergottesdienst (1)1. Wien« :v . Für den Dritten
amt mit Predigt KU5 Uhr . Letzte h . M -I!- nyr . ^ acht im
Orden ist nachm . 1.80 Uhr ^ ^ "nnnlung % tn  ® cn  Wochentagen sind
H°spi- -um Hl . Geist Uhr gestiftete Andacht f.
die hl . Messen um 8, 7 u . ».Id Uhr . ^ !°nlagaoc Erzbrnderschast des
die armen Seelen . Samstagabend 8.15 Uhr cialv . , Gebe«. Er-
allerheiligsten Altarsfnkram -nte ^ Freitag . dcn ^ A g ^ _ Beicht-
Öffnung morgen » 8 Uhr , Schlntzandacht mit Umgan «̂ ^tagnachmittag - °n

8 ^r ) an a° en Wochen-

"v &imssssii»t » - ^ssäs
hl . Kommunion des M - e -nbnnb - - nndder ^ stk°« m ^ ^ ^ ^
gottcsdicnst (Amt , um 8.4o Uhr . Hochamt « 1 * ^ die hl . Mcsicn
1 .15 Uhr Namen -Jefu -Andacht %n »“ w - Segen , abends
NM 8.15 Uiid 8 Uhr . Freitag 8 Uhr ist H°^ chtgel-g-nh -it : Sonntagmorgen

® n̂ 45° M ^ ° n ? ? °nn1r ^ g ° °n 8- 7 und nach 8 Uhr . Samstag « m
»1 -7 und nach 8 Uhr . eam8ta fl 6 Uhr : ^ ^Frühmesie , 8 Uf)t  * roelte

Pfarrkirche , ur hl . Dr - ifaMgkeit . . - Emunivn des Männerapostolats,
Mesie wit Anfprache acmeMfchaftl . hl . ^ P „ digt . Abends 8 Uhr
8 Uhr Kindergottesdi -n!« ' 1 m die hl . Mcffe um 7 Uhr.
Ser, -Iefu -A,idacht . — An den Wochentagen rg ^ efu-Sühnungsmcsie
Freitag . 8. August «Ĥ M -Uag) : 7 Wr ^ Z ^ «d -Andacht. -
mit Litanei und Segen , abends 8 Uh 'M ^ U: DonnerStagnachm.

sä äW - t:“ä
Dotzheimer Strahe 4, 1. ®ottej? in.enfL 6cI  Arovta der altkvthol . Kirche.

stw.-luth . Treietuigkeitsgem -inde . In de ^ Hemvfing.
(Eingang Schwalbacher Ctrl . *« <̂ ‘^ tectteBMettn 8.30 Uhr

R -n- p- stolifch- « reblai « A- i« des hl . Abendmahls
M -th° dift -n -G-meind - Wt -sb - d°» 11.15 Uhr , Ber-

815 Uhr (Prediger Kuder -Frankfurt, , . S gifontaa , 8 Uhr : Blan-
fammlung und Er ' - hrnngSstuude adend - s l h ^ ^ ^  Gefang-
kreu,verein . - Die »St°g. « Uhr . ^ stnn Wcßt)aTbt.
stunde d-L gemischten Chors . Prediger Predigt S.88 Uhr,

D -Ptift -n -Gem -inde - 3 «- »« - »°^ A« l^ ^ - hl 4 Uhr , Jugend.

koUesIien st" 8 °Uhr . - Mtttiooch , abends 8 Uhr : Bibel - und Gebetsstunde .

Wasierstäude am SV . Vümnsinr 2 .78,
2.05. Trier 0.00,

Heilbroun 084.sfÄWjSSssa
fftundeulanf, bauern und das Ergebnis w oe . ^ ster

L .LL7L " « rL7 : e . ê ^ 5 .^ - « MnH
zm  Arbeitszeit und mit der Uebernahme

Statt jeder besonderen Anzeige.

Heute versdiied nach langem schweren Leiden

. Herr Oberpräsidialrata. D.

Alwin von Hagen.
WIESBADEN, den 30. Juli 1920.

DambacMal 43.

v„„ i Sl » Ä “ Ä! ,iSÄÄ n .«

>rr

finden folgende Festlichkeiten im HotelBellevue statt.
Samstag, den 31. Juli 1920, abends 8 Uhr:

Kommers (Herrenabend ).
Sonntag, den 1. August 1920. vormittags 10  Ubr:

slkadernischs Derer.
Sonntag, den 1. August 1920. abends 8 Ubr:

IubUäurns . Destkonzert.

£ISa Säafi

Hauptschriftleiter : Sei u °G i ” t\ u »: für Kunst,
Verantwortlich für deutsche u , e „ b e t b e t;
Wissenschaft. Unter !,altungs - u . volkswirts -b , ^
für Stadt , und LanLnachrich en . G-E un ^ ber W t - » b ° d e n e r

,Ül MC| “fr« n8 ? . °AN ü a° tt G M.̂ H.. tümittch in W.esbaden^

Bekanntmachung
betr . das Oroschkenfuhrwesen.
ma« v» » ÄÄ

SHfSÄSÄÄÄ
1912 festgesetzten Friedenvrette.

eonnenkia:: Sctonntitififjuiflcn

Kursbericht der Frankfurter Börse*_ an .¥ „li , »20.

Aktien ausl . Transpnrtanstal ten.
V. K. ti . K-

V.K. Ii.K.

5 . .DOT̂ che B.-Anl.1-9|
4. 4-i. do. . . .
Si(». . . .«o. do-
3. do. do.. . . .
4*.Prenss . Konsols . . .
3Ho. . . do. . . do— . . .
3. do. . . . do. . . . . . .
4. .Bad . Anleihev . 01.
4. .Bayer. Eisenb .-Anl
3i/2. .60. do . . .do
8. . . .äo. do. . .do. .
4. .Hessen.
?i,2. .do.
5. .Bosnien ». Herzeg.
5. .Bulgar . Tabat.

•vom SO. Juli ' » 20
Staut « - Anleihen.

V. K. L. K.
79 -6
69 9-
58 .75
58 .75
63 - -
59 19
54 .30

69 .25

83 -50
68 -
86 -

79 60IWaOest . Staats -Rente . .
70 — 11 . .Oesterr . Gold-Bentc
58 201 4-•Oest einholtl . Rente
50 6 - I 5 EnroSnische lflOo.

| L,i . . . -Goia 1913.
5» 1514 . .Rnm . am. Rente . .9 , ix . fln do. 1S9

123 -50

54 -10

84 50
69 15
60 —
83 -50
68 -
86 --

4. .50 _ do . . .do. 1890
4 . .Türkische 1890 . . .
4 . Bagdad . .
4i,2Üng. St .-Rente 1»ii
4 . , .do. . Goldrente . . . .
4. . .do . St--Rente 1910
5. .Mexiko , Innere . .
5 do _ änssere .
4'. .Mexik. Gold 1904

L. K.

35 -75

V. K. b.  K.. _ ,
« . e. A fT. mMi I — - I 29 -501 Baltimore L Ohio R. I I
Äsicmen ( : :| - - . — I — . - I PennsTlvar .ien . 1 — »

Aktien industrieller Unternehmungen.
V V T,. TT.

rin D1J
82 S0 ! 34 -

i° 3-- \31~
363 . - 1360.
263 - 1 - -

Vollbezalilte Bankaktien.
V K. L. K.

Berliner Handelsgcs . .
Comm.n. DiskontobanK
Darmstadter Bant—
Deutsche Bank.
. .Effekt . Wechselt)—
. .Yeretnsbank

207 501207 - -

141 25 142 50
261 50
126 50

. . 119-
Diskonto-GeseUseh. . . .1197 . —
Dresdner Bank . . . lloO .50

Frankfurter Hyp.-Bank
, . . .do . . . Hyp .-Kr -V.
Metallb .u .MetaUg.-G. . .
Mitteid . cAditbank . . .
Nationalbank f . D . . . . -

44Q 1 Oest . Kredit -Anst.
196 .25 I Oest. Länderbank.
151 .75 I Pfälzische Bank. .
150 . - I Reichsbank . . .

251 50
126 -50
119

V. K.
700 26 '
151 -80 1
727 . - :
'42 . - :
149 -75 :

88 --
70 -

129 50
143 . -

ABcbaffenb. Zellst . . . .
Bau gea.Rfldd.ImmoDU.
Brauerei Bindlng.

do . . . Hennlnger . .
’. , .do. . . . 8ch8fferhof.
Chem. Ang' o-Guano . . .
Bad . Anil. Soda . .
Blei u. Silber Brambach
v Gold n. SilbersCh. . .
Cb em.Fabr .Goldenberg

Th. Goldscbmidt —
' .Fabrik Griesheim . .
. .Farbwerke Hüchst . .
. .Holzv . Konstanz . .
. .Wegelin.

.Werke Albert..
Elektrische A. E . G. . .
do.Deutseh -Debersee . .
do. Lahmeyer . . . . . . . . .
do-Licht und Kraft . . . .
do. K' jln . Elektr . . . . .

381-

163 -50
131 -
123-

457 ' 50
173 75

384 “

163 -25
139 . -
123-

449 -50
170 -

502 5̂0 571 -50
435 25 435 .25

V. K

do. Schuekert . 1195 -50
Pranhforter Hoi . . *• • •I
Leder ’. Adi L Ogxenb . - - -
Maschinenfab -Kleyer . . 235 .51onfnV PT8!1ftr.

381 . -
293 -
361 . -
350 j
5" 0 . —
295 . -
320 . -
193-

144

376.
095-
364 50
344 .50
335 —

292 - -
819-
189 50

nascnineni »u.»'-*t7,) . -
Maschlnenfab -Brener . .
Faber u. Schleicher . .
Fahrz Eisenach.
Karlsruher.

\ Motorfaltr. Obemrsel . .
Schnnllpr .Frankenth . .nolfahr V dputsen . . .

im-

156 . -
135 -50
155-
275 .50
215-

234 . -■scnnenpr.r lan ^' >
Oelfabr . v . deutsch . . . j30J . -
Porz .u .Stgt .Wessel . . . 791 -
Schritts . Stempel . i4uü.
Schuhfahrik Fritnt ■ “

. . .do. . . .Herz Frkf . . 167 . -
Sektkelleret Feist . . . . 30 &- —
Steana Rommaa. . . . . • • •
Zellst -Fahr .Waldhot . . 337 -25

L. K.
194-

2201-
165-
134 . -
154-
278 -
215 . -
374 . -
229 -15=
409- -
167 -50
310 . -

Bergwerks - Aktien.
V. K. L. K.

347 .50
ZuckerfabrV BadWagh 393 . - 1389 •50
Zuckertabr Jrankenth . 294 251233 50

presaner d»hn.

Frankfurter Bank . 1157 - - — ^ .„ „ ort -Anstalten.Aktien deutiseker 'iianspon y x.

Beri . gr . Strassenbahn . ^ - 1 I » » ÄÄ
SchSg ' E!Ät ?:i642 : - 1643 : - I NorddeutscherUojd . .| l7110ll71.

Bochum, Bgb.u.Gu«sst.
Buderus , Eisenwerke . .
Concordia , Bergbau . . .
Deutsch -Luxemburg . .
EschwellerBergw .-V.. -
Friedrtcbshtitte.
Gelsenkirch . Bergw -•
Ha .T)';ael  Bergbau . . .

375 . - 330 . -
293 . - 232 - -

297 - - • 293 -
318 - -

980 - 980 -
315 50 31275
350- 384 - -

KaliW. A.SCDCI - •
Westcrregeln Kaliw . . .
Lothr Hatten - u. B.-V
Mannesmann -W. . . . . .
Oborschl . Eisb sedt . . .
Oberschi . Elsen (Karo
Phönix Brgb . u . Hbetr.

,Kie' «ok Montau —..

V.K.
406 - -
o33 - -
299 -

229 'lc

tlt

L. K-
406 -
585 - —
292 -

725 .50
260 50
439-
363-

Sen . A. - ,e«. . - S“ " ' 8
Die eieweebelyueerolle KbSe^8^r

S5T& *')» S “ ,>E
Büraernteisteramt aur ^  Steuer»

Die Einsicht in die * &ilf en nur  gegen Vor-

SiSÄÄÄa -Ä 'LSlÄ:5Ä «ä ^
sten-rges-tz vom 24. ^ uni lM^gMft '̂̂ meister.

Vrovinwäal - und Kommunal -OhllKatlonen . ^

4. .Bayr . H.u .Weehselb
4i,sBeri . H.-Bk. Sr .5u. (

4 . .Sene 7 u. S, 16 u . U
4 .. 5 . 15U. 16 iS. 17u. 18,

4 . .Komrnun al Set . 1•• •
4 D. Grundcred .Gotha
gi,sAbt . 8u . 4. . . ; ■r 1' “

f 'Äs ’w
4 . . Ser . 20u . 21.
gi/aSerielSu . L-a ; . . . .
4 . .Frankf . Hyp.-Bk . .

4^ Fkf .H.'-B. 'Rom 8. 2
Si/sKorara. Ser . . . . . . . . .
i tw Hvp.-Rred .-Ver,
31,28.41 k'ttndb. ab 1913

f .̂ Hamb . HVö.'-Bank ! .
gi,«Ser . 1-190 ii. 301-330
4. Mein. H.-Bk. S. 2-15
4. .Serie 16.
4 . .Serie 17.
4. Serie 18.
gi/yabg.. 1905, 1907 . . .
4. .MitteH .B.-Kr .Greiz
Sbs-Hyp. kdb ab 1906 . .

'0075
89.

4 .Pfalz.FIvp.-Bk.
3i/sveriosbar.’hläunveriosbar... ...
4 prei =s Bd-Cr.-A.-B.
gäuSer 20. Ser . 23.3»,Sc- 3, 7,8.0abg. ,
4 > r . Cent-B.-Cred .-G4 .Kommunal 1908... .
1. .Rb. Hyp. Mannheim
31,iverieebar . . . . . . . . . .
Sifennverlosbar ab 191»1. Komm.unk.b.1923.
1 unk .b.l924f3 ' (277.- '
t '. .Rh.-Westf .Bd.-Cred3'',«Ser.2.4n.6 ...... .
4 Westd . Bder . (Ko.n
äVjSer. 3 n. 4. Ser . 9. .
4. .Hess. Ld.-Byp .-B. .

L .köm 'ser
HifsKom. Ser . t -3, S. 4.
4 Land .-Credk. (Cass.
3,',2Ser . 19 u . 2'. . . . . . . .

OH K,, 4. .Nassau .Landesbk . .
QH s,!) i '7,iLit . U. u X . . . . . . . .

10,3 - 1 sLIt . F. G. H, Kn . 1.|gi .Llt.M,N,Pu. Ct-..
96 -50 13iJsE.lt.. J . S1I.

92 . -
9670
93 -30
94-
98 -50
99 .50

10075
8670

99.
86 50
87 . -
93 50

9875
r,8 60

9910
8675
87 10
98 .20

98 -75
93 50
93 -50

4 .-n
95 50 | :i *Lit.  o.

ü’ 40i^ ' - ir ^ s49n::::::::| 99i = | w -w
. .do. . . .neue.

Lose.
4. . Darmstadt. . 14 ol 25!1 04 50145° .I 99 ~ | ^54. . Frankfurt. 104 25 04 3 . do. . . .neue. .1 - . - I -. . r _ 1-. 1 ^ — _—I M+•
4. . Mannheim. I “ ' ' 1 ^ k . " Lose . V. K. B. K.

Imse . ' , J . _ Igv/. Kiiln-Mindener . . 1 -
Augsburger. 1 ' •_ 1 _ _ 14. .Meininger PramienJ195-~ I •_
Brannschwelger . . . . ■■-I —• | _ _ I Türkische 400Frs . . . . .1430 - iWJ-3iiaGotyiaerPr.PIdbI.IIl - •—» '

V. K. B. K.
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